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Stellungnahme 

G.L. 

7.5.2025 

Zustellung Türkei, Nordzypern, Strategische Überlegungen 

I. Vorbemerkung 

Die Firma D trägt über ihre Anwaltskanzlei Dr. GL die Frage der Zustellung einer Klage in der 

Türkei an die richtige Zustelladresse vor. Die gegnerische Firma betreibt … in der Türkei und hat 

ihren Steuersitz in der Türkischen Republik Nordzypern und hat auch Niederlassungen, Tochter-

oder Schwesterfirmen in der Türkei, an denen u.a. L.A. beteiligt ist, der auch als Geschäftsführer 

der Firma A in Nordzypern auftritt. 

Zur Kompetenz des Unterzeichners siehe u.a. Wikipedia und seine Publikationenliste. Im Übrigen 

hat der Unterzeichner, abgesehen davon, dass er tagtäglich mit Fällen im deutsch-türkischen 

Zusammenhang befasst ist, zahlreiche Gutachten für deutsche und ausländische Gerichte und 

Institutionen verfasst. 

II. Sachverhalt 

Die Mandantschaft hat am xx.xx.xxxx beim Landgericht X Klage gegen die Firma ACCPrint 

Medien Ltd. auf Rückzahlung einer Provision in Höhe von € 500.000,00 erhoben. Die Klage richtet 

sich auch gegen Herrn L.A., gesamtschuldnerisch, unter derselben Anschrift in der Türkischen 

Republik Nordzypern. 

Beantragt wurde die Zustellung nach dem HZÜ unter ausdrücklichem Verzicht auf eine 

Übersetzung, da die Beklagten der deutschen Sprache perfekt mächtig seien, in die Türkei an die 

Anschrift eines verbundenen Unternehmens mit ähnlichem Namen. Die Zustellung sollte in die 

Türkei erfolgen, obwohl der Sitz der Beklagten zu 1 sich in … in der türkischen Republik 

Nordzypern befindet. Auch die Anschrift des Beklagten zu 2 wird mit der Anschrift in … 

angegeben. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Christian_Rumpf_(Rechtswissenschaftler)
https://www.tuerkei-recht.de/downloads/publikationen_rumpf.pdf
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Gegenstand ist die Forderung auf Rückzahlung von Provisionsvorschüssen, weil vermittelte 

Zeitschriftenabonnements notleidend geworden seien. „Gerichtsstand ist der Sitz der 

Vertragspartner“, was so auszulegen sein dürfte, dass jede Partei auch am eigenen Gerichtsstand 

klagen und beklagt werden kann. 

III. Rechtliche Stellungnahme 

1. Der Gegner 

Die Firma A. hat ihren Sitz in …, Nordzypern. Die Betriebsstätten befinden sich aber in der Türkei. 

Herr A soll Geschäftsführer sein. 

Den Eintragungen im Handelsregisterblatt (HR-Nr. xxxxxx-0) in Istanbul zufolge heißt das 

Unternehmen mit voller Firma A… A.Ş. Sie hat ihren Sitz unter der bekannten Anschrift. Die 

Firma hat einen aus B und A bestehenden Vorstand, beide sind alleinvertretungsberechtigt. 

2. Übersetzung 

Die Zustellung in die Türkei erfolgt grundsätzlich nach dem deutsch-türkischen 

Rechtshilfeabkommen v. 28.5.1929. Gem. Art. 9 Abs. 1 Satz 3 ist eine Übersetzung beizufügen. 

Da wir in unserer eigenen Praxis das grundsätzlich so machen, habe ich keine Erfahrung dazu, ob 

es auch ohne Übersetzung funktioniert. Grundsätzlich empfehlen wir immer, eine Übersetzung 

anfertigen zu lassen, weil andernfalls die Gefahr besteht, dass die Zustellung schon an der 

zuständigen Behörde in der Türkei scheitert. Auch könnten bei späteren Versuchen, ein Urteil für 

vollstreckbar zu erklären, die fehlenden Übersetzungen als Verfahrensmangel gerügt werden. 

An deutsche Staatsangehörige kann auch über das örtlich zuständige Generalkonsulat direkt per 

Post zugestellt werden. Da die türkische Rechtsordnung umgekehrt ebenfalls eine solche Regelung 

kennt, wäre die Gefahr, damit bei türkischen Gerichten auf Unverständnis zu stoßen, gering. 

Lediglich bei der Direktzustellung an deutsche Staatsbürger bedarf es naturgemäß auch keiner 

Übersetzung. 

3. Zustellung missglückt – was sagt das türkische Zustellungsrecht dazu? 

Für eine erfolgreiche Zustellung gilt zunächst deutsches Recht. Allerdings besagt das 

Rechtshilfeabkommen in Art. 10, dass, wenn das Schriftstück erst einmal in die Hand der 

https://www.tuerkei-recht.de/downloads/rechtsverkehr-d-tr.pdf
https://www.tuerkei-recht.de/downloads/rechtsverkehr-d-tr.pdf
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zuständigen türkischen Behörde gelangt, diese an das eigene Recht gebunden ist. Damit sind wir 

bei den innertürkischen Zustellungsregeln. 

Das türkische Zustellungsverfahren ist im Zustellungsgesetz Nr. 72011 (ZG) und in einer 

Verordnung aus 20122 geregelt. Diese Rechtsvorschriften stehen nicht in Deutsch oder Türkisch 

zur Verfügung. Aus Kostengründen wird hier auf eine Übersetzung verzichtet. 

Die Zustellung richtet sich an „die letzte bekannte Anschrift des Empfängers“ (Art. 10 ZG). Stellt 

sich heraus, dass eine Zustellung an diese Anschrift nicht möglich ist, gilt die im Meldesystem 

registrierte Anschrift als Zustellanschrift. D.h., es muss dann versucht werden, die neue Anschrift 

über dieses System (Adres Kayıt Sistemi) herauszufinden. 

Gemäß Art. 11 Abs. 3 ZG bzw. Art. 19 VO ZG können Zustellungen auch an die gesetzlichen 

Vertreter des Zustellungsempfängers bewirkt werden. Dies gilt gem. Art. 12 Abs. 1 ZG bzw. Art. 

20 Abs. 1 VO ZG gerade auch bei juristischen Personen. 

Für unseren Fall interessant ist die Bestimmung, dass in Fällen, in denen es um Handlungen eines 

Betriebes des Zustellungsempfängers geht, die Zustellung auch an die Anschrift des Betriebes und 

dessen Leiters erfolgen kann (Art. 12 Abs. 2 ZG bzw. Art. 20 Abs. 3 VO ZG). 

Sind die gesetzlichen Vertreter an der Betriebsstätte nicht aufzufinden, kann die Zustellung auch 

an einen Firmenangestellten erfolgen (Art. 13 ZG bzw. Art. 21 Abs. 1 VO ZG). Art. 20 Abs. 2 VO 

ZG schränkt allerdings ein, dass nur solche Personen eine Zustellung empfangen können, welche 

dazu auch befugt sind, wie etwa ein Vertreter des gesetzlichen Vertreters oder eine andere für den 

Postempfang bestimmte Person. Ist eine solche Person nicht vorhanden, wird die Zustellung 

dennoch wirksam, wenn an eine andere der Firma zugehörige Person übergeben und dies auf dem 

Zustellungsnachweis vermerkt wird (Art. 20 Abs. 3 VO ZG). 

 

1 Zuletzt geändert durch Gesetz Nr.7517 v. 28.9.2024, Verordnung gemäß Ministerratsbeschluss in RG Nr. 28184 v. 
25.1.2012; Salgırtay, Teoman: Tebligat Kanununda Yapılan Değişiklikler Ve Bir Yargıtay Kararı Işığında (Yargıtay 
12. H.D. 2012 / 32459 E. – 2013 / 3328 K. S. -11.02.2013 T.) Tebligat Kanunu Uygulamaları (Die Änderungen des 
Zustellungsgesetzes und die Praxis des Zustellungsgesetzes im Lichte eines Urteils […] des Kassationshofs), ABD 
2013/4, S. 299 ff.  

2 Zum Recht vor der Änderung vgl. Salgırtay, Teoman: Tebligat Kanununda Yapılan Değişiklikler Ve Bir Yargıtay 
Kararı Işığında (Yargıtay 12. H.D. 2012 / 32459 E. – 2013 / 3328 K. S. -11.02.2013 T.) Tebligat Kanunu; im Übrigen:  
Uygulamaları (Die Änderungen des Zustellungsgesetzes und die Praxis des Zustellungsgesetzes im Lichte eines 
Urteils […] des Kassationshofs), ABD 2013/4, S. 299 ff.  

https://www.mevzuat.gov.tr/mevzuatmetin/1.3.7201.pdf
https://www.resmigazete.gov.tr/eskiler/2012/01/20120125-7.htm
https://www.nvi.gov.tr/adres-kayit-sistemi
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Für Unternehmen gilt grundsätzlich die im Handelsregister eingetragene Anschrift. Ist eine 

Sitzverlegung im Handelsregister bzw. Handelsregisterblatt nicht angezeigt, bleibt die eingetragene 

Anschrift auch die Zustelladresse. 

Ist an der Zustellungsanschrift niemand anzutreffen oder wird der Empfang verweigert, gilt Art. 

21 ZG bzw. Art. 31 VO ZG. Demzufolge kann die Zustellung an den Stadtteil- oder 

Dorfbürgermeister erfolgen, der diese Zustellung entgegennehmen muss. Der wird dann die 

Zustellung in der Weise bekannt machen, dass an die Eingangstür zum Gebäude bzw. zur 

Wohnung des Adressaten eine Zustellnachricht geheftet wird, zudem werden Personen wie 

Nachbarn oder Hausmeister benachrichtigt. Die ansonsten für die öffentliche Zustellung 

erforderlichen Nachforschungen sind hier nicht notwendig. 

Eine Zustellung an die Privatanschrift des Geschäftsführers ist vom Gesetz nicht vorgesehen. 

IV. Vorläufige Rechercheergebnisse 

[…Rechercheergebnisse…] 

V. Schlussfolgerungen 

Grundsätzlich müsste die Zustellung an die Firma A inNordzypern erfolgen. Das kann 

Schwierigkeiten machen, weil die Türkische Republik Nordzypern kein völkerrechtlich anerkannter 

Staat ist (siehe auch das Informationsblatt des Bundesjustizministeriums über Zustellungen in 

Zypern). ... Statt einer Zustellung wäre eine Klage direkt in Nordzypern zu erwägen, deren Ergebnis 

dort dann auch vollstreckt werden kann. Aus meiner Sicht ist das der vorzugswürdige Weg, weil 

dann die Unsicherheiten bzgl. der Vollstreckbarerklärung entfallen. 

… 

Das türkische Recht erlaubt die Zustellung an eine Betriebsstätte, wenn sich die Forderung auf 

deren operative Handlungen bezieht. Zu beweisen wäre im Prozess, dass ein entsprechender Link 

besteht, um die Zustellung wirksam erscheinen zu lassen. 

… 

Zu überlegen wäre, zwei Zustellungen zu bewirken: eine nach Nordzypern, eine nach Istanbul. Im 

Hinblick auf die Risiken bei der anschließenden Vollstreckbarkeit würden wir empfehlen, eine 

Klage nur gegen Herrn A in Deutschland oder in der Türkei zu erheben (beide Gerichtsstände 

https://www.bundesjustizamt.de/SharedDocs/Downloads/DE/IRZH/Zypern.pdf?__blob=publicationFile&v=6
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dürften gegeben sein) und eine parallele Klage in Nordzypern, um die effektiven 

Vollstreckungschancen zu erhöhen. 

Eine Klageerhebung gegen Herrn A in Deutschland hat den Vorteil, dass bei Anwendbarkeit 

deutschen Rechts das Gericht weniger Probleme hat als ein türkisches Gericht, das erst Gutachten 

zum deutschen Recht einholen müsste. Dabei ist folgendes zu bedenken: In Deutschland müsste 

man sich u.U. auf eine Diskussion um die Verbraucherstellung von Herrn A einlassen (wir haben 

eine solche Diskussion vor wenigen Tagen beim OLG Stuttgart vor wenigen Tagen zu unseren 

Gunsten gegen die Verbraucherstellung entschieden bekommen) ... 

… 

Von einer Zustellung an die Firma A in der Türkei würde ich eher abraten, weil ich es für 

unwahrscheinlich halte, dass wir in der Türkei auf Assets der Firma A stoßen. 

Gez. Rumpf 

Anlagen 


